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Düfte sind wie die Seele der Blumen, 
man kann sie fühlen, selbst im Reich der Schatten. 

Joseph Joubert 



Liebe Wiesmatherinnen! 
Liebe Wiesmather! 
Liebe Jugend! 

  

  Mitteilungen des BürgermeistersMitteilungen des Bürgermeisters  

Die Gemeinderatswahl liegt nun schon einige Wochen hinter uns! Für unsere 
Gemeinde hat das Ergebnis dieser Wahl einen doch überraschenden Aus-
gang herbeigeführt. Aufgrund des Wahlergebnisses hat Roland Weber sein 
Amt als Bürgermeister zurückgelegt. Dies war für ihn bestimmt keine leichte 
Entscheidung. Er hat seinen „Job“ stets mit großem Einsatz für unsere Ge-
meinde ausgeübt und versucht, zum Wohle der Wiesmather Bevölkerung zu agieren. 
Ich möchte Dir, lieber Roland auf diesem Wege DANKE sagen, für Alles was du in den 
letzten 11 Jahren für unsere Gemeinde getan hast. In deiner Amtszeit wurde Vieles ge-
schaffen, von dem wir auch noch in den nächsten Jahren profitieren werden. 
 
Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates bin ich zum Bürgermeister von 
Wiesmath gewählt worden und darf nun dieses Amt ausführen. Dies ist sicher eine gro-
ße Herausforderung, der ich mich zuversichtlich stelle. Durch meine jahrelange Erfah-
rung im Gemeindedienst konnte ich mir in vielen Angelegenheiten bereits Einblicke ver-
schaffen. Dies werde ich versuchen bestmöglich zum Wohle von Wiesmath einzuset-
zen. 
Ich bedanke mich recht herzlich für das große Vertrauen meiner Gemeinde-
ratskolleginnen und –kollegen, sowie die zahlreichen Gratulationen und Glück-
wünsche, die mir von der Bevölkerung bereits entgegenbracht wurden. 
 
Derzeit stehen die Projekte „Ärztliche Versorgung“ und „Blaulicht“ im Vordergrund. Bei-
des ist für Wiesmath sehr wichtig und liegt mir natürlich auch persönlich sehr am Her-
zen.  
Zum Thema „Projekt Blaulicht“ wollen Sie bitte weitere Informationen auf S. 8 entneh-
men. 
 
Wir sind alle gefordert, einen aktiven Beitrag zur positiven Entwicklung unserer Markt-
gemeinde zu erbringen. Auch möchte ich erwähnen, dass Zusammenarbeit und Ver-
trauen keine Einbahnstraßen sein sollen und ich das von allen Funktionären erwarte. 
Nur wer sich auf Augenhöhe und mit Wertschätzung begegnet, kann produktive Leis-
tung erbringen.  
 
Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates und natürlich mit 
Euch, liebe Wiesmatherinnen und Wiesmather, wird uns eine positive Weiterentwick-
lung unserer Marktgemeinde sicherlich gelingen.  
Diesen Weg mit den vielen kleinen Schritten gemeinsam zu gehen wird eine interes-
sante Herausforderung für uns alle. 
 
Miteinander zu arbeiten heißt aber auch miteinander zu feiern. Das nächste Fest, wel-
ches auf uns zukommt, ist das Osterfest und ich wünsche euch allen frohe Festtage. 
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Erich RASNER 
Bürgermeister 



  

  Neue GemeindeführungNeue Gemeindeführung  

Am 10. Februar 2015 fand die konstituierende Gemeinderatssitzung statt, bei der    
Bürgermeister, Vizebürgermeister, Gemeindevorstand und Prüfungsausschuss gewählt 
wurden.  
 Erich Rasner   Bürgermeister      ÖVP 

 Hubert Kornfeld   Vizebürgermeister    ÖVP 

 Gabriela Grundtner  geschäftsführende Gemeinderätin  ÖVP 

 Markus Schneeweis  geschäftsführender Gemeinderat  ÖVP 

 Siegfried Gubala   geschäftsführender Gemeinderat  SPÖ 

 Siegfried Hampel   geschäftsführender Gemeinderat  FPÖ 

 Mag. Martin Klaus   Gemeinderat     ÖVP 

 Johann Kogelmüller  Gemeinderat     ÖVP 

 Carmen Picher   Gemeinderätin     ÖVP 

 Ing. Reinhard Kornfeld  Gemeinderat     ÖVP 

 Josef Leitner    Gemeinderat     ÖVP 

 Andreas Neubauer, M.A. Gemeinderat     ÖVP 

 Franz Grundtner    Gemeinderat     SPÖ 

 Josef Kleinrath    Gemeinderat     SPÖ 

 Heide Gubala    Gemeinderätin     SPÖ 

 Dieter Miglar    Gemeinderat     SPÖ 

 Johann Brenner    Gemeinderat     FPÖ 

 Thomas Wolf    Gemeinderat     FPÖ 

 Renate Hampel    Gemeinderätin     FPÖ 
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Ausschüsse, Verbände,  
Arbeitsgruppen 

Vorsitzender / Leiter Stellvertreter Mitglieder 

    

AGRU Bau Rasner Erich, Bgm. Gubala Siegfried Kornfeld Hubert, Vzbgm. 

   Schneeweis Markus 

   Leitner Josef 

   Hampel Siegfried 

   Brenner Johann 

   Kleinrath Josef 

    

AGRU  Kogelmüller Johann Miglar Dieter Ing. Kornfeld Reinhard 

Tourismus, Kultur und   Hampel Siegfried 

Raumordnung   Wolf Thomas 

    

Prüfungsausschuss Grundtner Franz Mag. Klaus Martin Leitner Josef 

   Neubauer Andreas, M.A. 

   Brenner Johann 

    

Vertreter des Rasner Erich, Bgm.   Gubala Siegfried 

Mittelschulverbandes   Ing. Kornfeld Reinhard 

   Hampel Renate 

    

Wasserverband  
Schlatten-Schwarzenbach 

  Ing. Kornfeld Reinhard 

    

Abwasserverband Rasner Erich, Bgm. Kornfeld Hubert, Vzbgm. Kogelmüller Johann 

Mittleres Burgenland Delegierter  Miglar Dieter 

 Delegierter  Wolf Thomas 

    

Abfallwirtschaftsverband Wolf Thomas Kleinrath Josef  

    

Umweltgemeinderat  
inkl. Wildbach 

Miglar Dieter   

    

Musikschulverband Rasner Erich, Bgm. 

Bucklige Welt Mitte   Grundtner Franz 

   Hampel Siegfried 

    

Zivilschutz und  
öffentliche Plätze 

Schneeweis Markus Grundtner Gaby  

Feuerwehrreferat Schneeweis Markus Gubala Siegfried  

Region Bucklige Welt Grundtner Gaby Rasner Erich, Bgm.  

    

Soziales, Familien, Gubala Heide Grundtner Gaby Neubauer Andreas, M.A. 

Gesundheit und    Hampel Renate 

Aktionskomitee   Leitner Josef 

„Älter werden jung bleiben“    

wird bei der nächsten Verbandssitzung gewählt  

Weiters wurden noch Ausschüsse, Entsendungen in Verbänden, Arbeitsgruppen und 
diverse Funktionen festgelegt: 
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Am 12. März 2015 fand die Sitzung der Mittelschulgemeinde statt. Bei der der Mittel-
schulausschuss die Führung wie folgt beschlossen hat: 
Verbandsobmann:  Bgm. Erich Rasner 
Obmann-Stv.:  Bgm. Johann Giefing (Schwarzenbach) 
Schriftführer:  Ing. Reinhard Kornfeld 
Kassier:   Siegfried Gubala 
Rechnungsprüfer:  Bgm. Waltraud Gruber (Hochwolkersdorf) 
    Vzbgm. Adrian Bernhart (Schwarzenbach) 

  

  MittelschulgemeindeMittelschulgemeinde  

  

  StandesamtsStandesamts––  und Staatsund Staats--  
  bürgerschaftsverband Wiesmathbürgerschaftsverband Wiesmath  

Die Verbandsversammlung hat bei der am        
19. März 2015 stattgefundenen Sitzung, den Ob-
mann des Standesamts– und Staatsbürger-
schaftsverbandes neu gewählt: 
 
 

Verbandsobmann:    Bgm. Erich Rasner 
Obmann-Stv.:    Bgm. Johann Giefing (Schwarzenbach) 
Prüfungsausschuss: Bgm. Gertraud Gruber (Hochwolkersdorf) 
Bgm. Josef Schrammel (Lichtenegg) 
Bgm. Manfred Grundtner (Hollenthon) 

Jugendgemeinderat Neubauer Andreas, M.A.   

Energiebeauftragter Neubauer Andreas, M.A.   

Europagemeinderat Mag. Klaus Martin   

Bildungsgemeinderat Picher Carmen   

    

Zweiter Stv. des Bgm. Zur Kenntnis GGR Gubala Siegfried  

    

Fraktionsführer ÖVP Kornfeld Hubert, Vzbgm.  

 SPÖ Gubala Siegfried  

 FPÖ Hampel Siegfried  

  Sprechstunden des Bürgermeisters: 
  Dienstag:   09:00-12:00  und   16:00-18:00 Uhr 
  bzw. nach telefonischer Vereinbarung 
 
  Amtsstunden der Marktgemeinde Wiesmath 
  Montag - Freitag:  08:00-12:00 Uhr  
  Dienstag:   16:00-18:00 Uhr 
 
  Kassastunden 
  Dienstag:  08:00-12:00   und  16:00-18:00 Uhr 

Seite  6 



  

  Vizebürgermeister Hubert KornfeldVizebürgermeister Hubert Kornfeld  

Geschätzte Wiesmatherinnen und Wiesmather! 
Vorweg möchte ich mich bei Roland Weber für die letzten 11 Jahre, die er 
als Bürgermeister von Wiesmath tätig war, bedanken. Er hat vieles für 
Wiesmath positiv umgesetzt. Natürlich konnte auch er nicht alle Wünsche 
zur Gänze erfüllen. 
Danke auch an Erich Rasner, der das Amt des neuen Bürgermeisters über-
nommen hat. Ich bin überzeugt, dass dies für Wiesmath eine sehr gute Ent-
scheidung ist, da er die Gemeinde durch seine Tätigkeit als Amtsleiter 
kennt und auch gute Kontakte zum Land und zu den anderen Behörden 
hat. 
Bei der konstituierenden Sitzung nach der Gemeinderatswahl wurde ich zum Vizebür-
germeister gewählt und darf nun dieses Amt mit allen Aufgaben und Herausforderun-
gen übernehmen. 
Ich werde mich bemühen, Bgm. Erich Rasner zu unterstützen und mich für die Gemein-
de Wiesmath bestmöglich einzubringen. 
Für euch, liebe Gemeindebürger, stehe ich jederzeit zur Verfügung. Bei einem Anliegen 
könnt ihr mich jederzeit kontaktieren. 

Hubert Kornfeld  
Vizebürgermeister 

  

  Dank von Roland WeberDank von Roland Weber  

Liebe Wiesmatherinnen und Wiesmather! 
Nach Beendigung meiner Amtszeit als Bürgermeister möchte ich es nicht 
verabsäumen, euch allen recht herzlich für die gute Zusammenarbeit in 
den letzten 11 Jahren als Bürgermeister und 4 Jahren als Vizebürgermeis-
ter zu danken. Ich denke, dass wir gemeinsam einiges in Wiesmath planen 
und umsetzen konnten.  
Besonderer Dank gilt allen Damen und Herren des Gemeinderates, Ge-
meindebediensteten und Funktionären von Vereinen und diversen Organi-
sationen, die mich in meiner Amtszeit begleitet und unterstützt haben.  
Den neuen Verantwortungsträgern, an der Spitze Bürgermeister Erich Rasner, wünsche 
ich für die Zukunft alles erdenklich Gute, Gesundheit, Erfolg und viel Schaffenskraft.  
 

Roland Weber 

Hubert KORNFELD 
Vizebürgermeister 

Am 17. März 2015 fand in der Bezirkshaupt-

mannschaft Wiener Neustadt die feierliche  

Angelobung von Bürgermeister Erich Rasner 

und Vizebürgermeister Hubert Kornfeld durch 

Bezirkshauptmann Mag. Ernst Anzeletti statt. 
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  AngelobungAngelobung  

Roland WEBER 



  

  Projekt BlaulichtProjekt Blaulicht  

  

  L 149 Überprüfung hinsichtlich SalzstreuungL 149 Überprüfung hinsichtlich Salzstreuung  

Aufbauend auf die bisher geleisteten Vorarbeiten wurde in den letzten Wochen 
weiterhin versucht, einen geeigneten Standort für das „Projekt Blaulicht“ zu fin-
den. Erfreulicherweise konnte mit Familie Maria und Mag. Herbert Taschner eine 
Vereinbarung für den Erwerb eines Grundstückes (Bereich „Limberger-Halle“) ge-
troffen werden. Hier vorweg ein herzliches Dankeschön an die Familie Taschner, 
auch im Namen unserer Freiwilligen-Organisationen. 
Der Ankauf des besagten Grundstückes wurde vom Gemeinderat in der nicht-
öffentlichen Sitzung am 18. März 2015 beschlossen.  
In nächster Zeit soll eine Grobplanung für die erforderlichen Baulichkeiten, sowie 
eine eventuell geforderte Widmungsänderung erfolgen. Ebenso wird angestrebt, 
den Bauhof in diesem Projekt miteinzuplanen, um vorhandene Synergien ge-
meinsam zu nutzen. 
Über den weiteren Verlauf werden wir Sie informieren bzw. wird vor der Umset-
zung zeitgerecht eine öffentliche Projektpräsentation stattfinden. 

  

  KanalKanal--  und Wasserergänzungsabgabenund Wasserergänzungsabgaben  

In den letzten Jahren wurden vom Gemeindeabgabeneinhebungsverband Wiener Neustadt 
Begehungen in den Wiesmather Haushalten durchgeführt. Diese Begehungen dienten zur 
Feststellung von Kanaleinmündungs- und Wasseranschluss-Ergänzungsflächen. Sollten bei 
Ihrer Liegenschaft Ergänzungsabgaben anfallen, so werden diese in nächster Zeit seitens 
der Marktgemeinde Wiesmath zur Vorschreibung gebracht. 
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An alle Hundebesitzer! 
Auf öffentlichen Wegen müssen Hunde an der Leine geführt werden. (evtl. Verwendung ei-
nes Beißkorbes). Weiters bitten wir um Sauberhaltung der Grünflächen, daher wurde in der 
letzten Gemeindevorstandssitzung der Ankauf von „Dog Stations“ beschlossen. Diese be-
stehen jeweils aus einem Sackerlspender, sowie dem dazugehörigen Sammelbehälter. 
GGR Siegfried Gubala hat sich dankenswerterweise dazu bereiterklärt, sich um die Platzie-
rung der „Dog Stations“ zu kümmern. 
Sobald wir die Lieferung erhalten, werden diese an den dafür vorgesehenen Plätzen ange-
bracht bzw. aufgestellt.  
Seitens der Gemeinde wurde damit die Voraussetzung für hundekotfreie Wege 
bzw. Futterwiesen, sowie gepflegte Grünflächen geschaffen. Aus Rücksicht auf 
die Mitmenschen bitte ich alle um die Entsorgung des Hundekotes in den vorhan-
den „Dog Stations“. 
Ich bedanke mich im Vorhinein für Ihr Verständnis und die Mithilfe zur Sauberhal-
tung unserer Umwelt. 

  

  HundehaltungHundehaltung  

Von der NÖ Straßenbauabteilung wird derzeit eine Überprüfung der Möglichkeit einer 
durchgehenden Salzstreuung auf der L 149 durchgeführt. Sobald nähere Informationen 
vorliegen werden wir darüber berichten. 



  

  FernwärmeFernwärme  

An alle Fernwärmebezieher! 
Leider kommt es von Zeit zu Zeit vor, dass sich technische Gebrechen im Heizwerk ein-
schleichen. In solchen Fällen möchten wir den Informationsfluss zwischen Fernwärme-
betreiber und den Kunden verbessern. Es besteht die Möglichkeit, dass sie von auftre-
tenden Versorgungsschwierigkeiten von den Betreuern des Heizwerkes, Herrn Ing. 
Franz Buchegger und Herrn Norbert Trimmel per SMS oder E-Mail direkt verständigt 
werden.  
All jene, die dies wünschen, bitten wir Kontakt mit dem Gemeindeamt aufzu-
nehmen, telefonisch (02645/2231-16) oder per Mail an 
sandra.dopler@wiesmath.gv.at (unter Anführung des Namens, Adresse,  
E-Mailadresse/Telefonnummer). 

    

  50. Geburtstag Mag. Herbert Taschner50. Geburtstag Mag. Herbert Taschner  

Im Namen der Gemeindevertretung gratuliert Bgm. 
Erich Rasner Herrn Notar Mag. Herbert Taschner zum 
50. Geburtstag. 
Wir wünschen Ihnen nochmals alles Gute, Gesundheit 
und weiterhin viel Freude bei Ihrer Arbeit. 
Ebenso möchten wir uns für die gute Zusammenarbeit 
recht herzlich bedanken.  



  

  Friedhof Friedhof --  Sicherheit, Grabgebühren, WegeSicherheit, Grabgebühren, Wege  
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Sicherheit 
Wie bereits in der Gemeindezeitung 3/2013 berichtet, möchte ich nochmals auf 
Folgendes hinweisen: 
Da es leider auf Friedhöfen immer wieder zu unangenehmen Zwischenfällen - unter Um-
ständen sogar mit Personenschäden mit Todesfolge - kommt, darf ich alle Grabstelleninha-
ber ebenso höflich wie auch dringend ersuchen, ihre Gräber auf deren baulichen Zustand 
zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen. Dies gilt besonders für die Standsicherheit der 
Grabsteine, da umstürzende Grabsteine verheerende Auswirkungen auf die Umgebung 
haben können.  
Von Gesetzes wegen obliegt die Verantwortung im Schadensfalle dem Grabstelleninhaber, 
dem Steinmetz und dem Friedhofsverwalter. 
Die Gemeinde wird daher im Laufe des kommenden Jahres eine Überprüfung der Grabstei-
ne durchführen lassen und erforderlichenfalls eine bescheidmäßge Instandsetzung anord-
nen. Bis dahin haben Sie die kostengünstigere Gelegenheit, selbst eine Überprüfung und 
wenn notwendig, eine Reparatur durchführen zu lassen und dies der Gemeinde in kurzer, 
schriftlicher Form mitzuteilen.  
Wir stehen Ihnen seitens der Gemeinde natürlich gerne beratend zur Seite. 
 

Grabgebühren 
Ein Grab kann prinzipiell nicht erworben werden, lediglich ein zeitlich beschränktes Nut-
zungsrecht auf 10 Jahre. Das Benützungsrecht einer Grabstelle wird bereits zu Lebzeiten 
erworben und kann weitervererbt, nicht jedoch verkauft oder verpachtet werden. Das Nut-
zungsrecht kann durch eine schriftliche Verzichtserklärung an die Friedhofsverwaltung be-
endet werden. Grabstein und Einfassung sind nach abgelaufenem Nutzungsrecht oder 
nach erfolgter Verzichtserklärung zu entfernen, andernfalls gehen sie in den Besitz der 
Friedhofsverwaltung über.  
Benutzungsberechtigte werden einige Monate vor Ablauf des Nutzungsrechtes brieflich ver-
ständigt (außer eine Grabstelle wird aufgelassen). Durch die Einzahlung der Verlängerungs-
gebühr verlängert sich das Benützungsrecht für die Grabstelle um weitere 10 Jahre. Wird 
die Gebühr nicht rechtzeitig entrichtet, erlischt somit das Benützungsrecht.  
 
Derzeit geltende Höhe der Grabstellengebühren für die Überlassung des Benützungsrechts 
auf 10 Jahre bzw. auf 30 Jahre bei Grüften mit der Möglichkeit der Erneuerung wie bei den 
übrigen Grabstellen beträgt für:         (dzt. geltende Gebühren) 

Einzelne Reihengräber zur Beerdigung bis zu 2 Pers.   €   90,-- 
Familiengräber zur Beerdigung bis zu 4 Pers.    € 180,-- 
Grüfte zur Beisetzung bis zu 3 Pers.     € 480,-- 
Grüfte zur Beisetzung bis zu 6 Pers.     € 620,-- 

 
Weggestaltung 

Bereits im Herbst 2014 haben wir die Hilfestellung zur Verbesserung der 
Friedhofswege gestartet. Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen un-
serer Wiesmather/innen bieten wir diese Möglichkeit auch 2015 wieder an. 
Wir empfehlen den Untergrund mit einem Vlies auszulegen (dadurch wird der 
Unkrautwuchs vermindert) und anschließend mit Kies zu befüllen. 
Für die Neugestaltung wird der Kies allen Grabbesitzern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. 
Der Kies wird an einem gesonderten Platz (unterhalb der Müllentsorgungs-
möglichkeit bei Friedhof Nr. 3) gelagert. Die Entnahme ist ab sofort jederzeit 
möglich. nach der Wegerneuerung 



  

  SPERRMÜLLABFUHRSPERRMÜLLABFUHR    am 22. und 23. Mai 2015am 22. und 23. Mai 2015  

Demnächst findet in unserer Gemeinde die nächste Sperrmüllabfuhr statt. 
 
Bringen Sie alle sperrigen Güter  
Möbel nur in zerlegtem Zustand - ohne Stoff, Kinderspielzeug, Holzkisten, Teppiche, Bodenbeläge, Matrat-
zen, Steppdecken, Gartengeräte, WC- und Waschbecken, Koffer, Taschen, zerbrochene Fenstergläser,…. 
 
Gegen Gebühr: 
Autoreifen ohne Felge  € 3,-- 
Autoreifen mit Felge  € 6,-- 
 

   am Freitag,    22.05.2015  von 08-18 Uhr und 
   am Samstag, 23.05.2015  von 08-12 Uhr  
 

in den Hof des ehemaligen LAGERHAUSES (Wirtschaftshof)! 
 

Es wird wieder ein Müllpresswagen und jeweils ein Container für Holz, Eisen und Bauschutt anwesend sein, 
daher bitten wir um Vorsortierung der Gegenstände. 
Das Abkippen auf freier Fläche ist untersagt! 
 

=> MIT WARTEZEITEN IST ZU RECHNEN! 
 

Damit für eine ordnungsgemäße Abwicklung gesorgt werden kann, 
sind die Anweisungen der Aufsichtsorgane zu beachten.   

 
Die Wiesmather Bevölkerung wird ebenfalls ersucht,  

bei der Ablieferung von Sperrgut (sei es bei der Sperrmüllabfuhr, oder  
bei der 14-tägigen Ablieferung zur Problemstoffsammelstelle)  

dieses zur Gänze den Aufsichtspersonen zu übergeben. 
 

Abgaben an ausländische Sammler sind zu unterlassen und strafbar!!! 

  

  BaumBaum––  und Strauchschnittund Strauchschnitt  

Der Baum– und Strauchschnitt (kein Rasenschnitt) kann an folgenden Terminen wieder kostenlos im Bauhof 
abgegeben werden.  

 
 WANN: ab 17. April 2015 
 WO:  Bauhof zu den bekannten Öffnungszeiten  
   lt. Gemeindekalender (im 14-täglichen Intervall  
   immer freitags von 14:00 - 17:00 Uhr) 
 
Die Übernahme erfolgt durch den diensthabenden Gemeindemitarbeiter oder einer dazu befugten Person. 

Bitte um ordnungsgemäße und gewissenhafte Ablieferung! 
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Seitens der Gemeinde bieten wir Unterstützung mit Frau Gaby Grundtner an. Gaby wird    
ab sofort jeden Montag von 08:00-10:00 Uhr vor Ort am Friedhofsgelände sein.  
Ich bitte euch, liebe Wiesmather/innen, dieses Angebot zur Verschönerung des 
Friedhofes zu nutzen.  
 
Letztes Jahr wurden zusätzliche Mülltonnen am Friedhofsgelände, ausschließlich zur Entsor-
gung von Kerzenabfällen und Restmüll, aufgestellt.  
Es freut mich, dass die Mülltrennung so gut funktioniert und möchte deshalb allen 
Friedhofsbesuchern ein herzliches Dankeschön aussprechen. 



RIEGLER Felix      Wr. Neustädterstraße 16b 
BEISTEINER Leonie     Hauptstraße 1 
VOLLNHOFER Olivia     Marktring 19 
RASNER Nadine     Schulstraße 34 
SCHWARZ Tina     Stadtweg 20 
ERNST Kristina     Sperkerriegel 23 
EIDLER Paula      Augasse 10 
GROIHOFER Melanie     Geretschlag 7 
PUCHER Elina      Geretschlag 16 
TRIMMEL Lana     Feldgasse 27 
BERTALAN Christina     Schlattenstraße 14 
HANDLER Emma     Schneeberggasse 16 
REHBERGER Paul     Höllstraße 7 
ERNST Magdalena     Nußleiten 2 
ANDRICH-KERSCHENBAUER Christopher  Höhenstraße 26 

Ing. TROBOLLOWITSCH Johannes &  DISSAUER Elisabeth, BEd 
PUCHER Johann   &  WEBER Britta, BBEd 
HANDLER Reinhard   &  JURASZOVICH Daniela 
MATTLE Siegfried   &  KLEINRATH Regina 
KALTENBACHER Martin  &  RIEGLER Tina 
HUBER Thomas   &  DIENBAUER Monika 
Dipl.-Ing. GÁLOS Thomas  &  KOGELMÜLLER Ulrike 
MADLER Michael   &  STREBL Claudia 
GRILL Josef    &  SCHRAMMEL Simone 
DANIEL David    &  PONWEISER Michaela 
BEISTEINER Josef   &  KIENTZL Ulrike 
PFEIL Marco    &  BADERGRUBER Bianca 

EBNER Friederike     Höhenstraße 12 
LECHNER Hubert     Hauptstraße 22 
GRADWOHL Anna     Geretschlag 26 
WENDEL Josef     Wr. Neustädterstraße 47 
WUTZLHOFER Norbert    Sperkerriegel 4 
FALB Walter      Nußleiten 6 
PONWEISER Franz     Annaberg 16 
EIDLER Franz      Hölle 15 
KOGELMÜLLER Anna     Gensleiten 14 
WÖDL Alfred      Geretschlag 40 
SEIDL Charlotte     Sperkerriegel 7 
HORVATH Leopoldine     Hölle 12 

  

  Wir begrüßen unsere Jüngsten...   2014Wir begrüßen unsere Jüngsten...   2014  

  

  Den Bund der Ehe am Standesamt schlossen...   2014Den Bund der Ehe am Standesamt schlossen...   2014  

  

  Wir gedenken unseren Verstorbenen...   2014Wir gedenken unseren Verstorbenen...   2014  
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  Ehrungen 2015Ehrungen 2015  

Eiserne Hochzeit (65 Jahre): 
HOFLEITHNER Regina und Kajetan  Wr. Neustädterstraße 17 
LECHNER Maria und Franz   Beistein 10 
 
Diamantene Hochzeit (60 Jahre): 
KOUTNY Maria und Herbert   Schulstraße 28 
 
Goldene Hochzeit (50 Jahre): 
SCHNEEWEIS Marianne und Markus Schlattenstraße 5 
EITLER Gertraude und Friedrich  Marktring 25 
BRENNER Johanna und Johann  Wenezeck 8 
SCHWARZ Hannelore und Franz  Schlattenstraße 18 
NEUMÜLLER Hildegard und Alois  Sperkerriegel 25 
REISNER Leopoldine und Walter  Annaberg 15 
 
90. Geburtstag: 
HANDLER Johanna    Neumühle 10 
RATHMANNER Maria   Wr. Neustädterstraße 1 
GRUNDTNER Karl    Schwarzenberg 15 
TRIMMEL Maria    Schlattenstraße 6 
 
85. Geburtstag: 
BÜRGSTEIN Anna    Hölle 8 
KLEINRATH Johann    Sommerhäuser 9 
PÖLZLBAUER Karl    Beistein 12 
GRADWOHL Hedwig    Geretschlag 25 
FUCHS Josef     Zeilgasse 1 
 
80. Geburtstag: 
KLEINRATH Maria    Kindlmühle 5 
Ing. WEBER Josef    Wr. Neustädterstraße 23 
SCHUH Franz     Rosengasse 1 
BRAUNSTORFER Anna   Wr. Neustädterstraße 15 
STÜCKLER Maria    Kurzegasse 2 
BEISTEINER Johanna   Wr. Neustädterstraße 31 
PÜRBAUER Hermine    Geretschlag 45 
PLOCHBERGER Juliana   Geretschlag 17 
HOFLEITNER-BARTMANN Theresia Wenezeck 4 
PÜRER Theresia    Wenezeck 6 
HANDLER Anna    Hölle 8 
KOGLBAUER Hermine   Brunnengasse 1 
TRIMMEL Oswalda    Annaberg 4 
GRUBER Johann    Hauptstraße 34 
MAYER Johann    Stadtweg 3 
KORNELD Willibald    Annaberg 8 
 

„Geburtstag ist noch lange kein Grund älter zu werden“ 
Peter Silie 
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Foto: Lisa Ebner 



  

  BudgetübersichtBudgetübersicht  

In den Gemeinderatssitzungen am 11.12.2014 und am 18.03.2015 wurden der Vor-
anschlag 2015 sowie der Rechnungsabschluss 2014 beschlossen. Hierzu die 
wichtigsten Zahlen: 

Ordentlicher Haushalt:      EINNAHMEN    AUSGABEN 

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 57.843,35 341.350,43 
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 10.000,94 30.009,33 
Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 55.982,91 346.192,97 
Kunst, Kultur und Kultus 7.018,50 84.281,89 
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 238.292,13 
Gesundheit 0,00 310.164,10 
Straßen- und Wasserbau, Verkehr 20,00 2.707,51 
Wirtschaftsförderung 0,00 36.007,97 
Dienstleistungen 747.483,03 694.657,86 
Finanzwirtschaft 1.652.756,71 413.160,37 

Gesamt: 2.531.105,44 2.496.824,56 

Außerordentlicher Haushalt:   

Straßen– und Wasserbau, Verkehr 249.483,85 249.483,85 
Wirtschaftsförderung 7.610,52 7.610,52 
Dienstleistungen 199.886,44 349.999,82 
Finanzwirtschaft 160.000,00 100.000,00 

Gesamt: 616.980,81 707,094,19 

  

  Rechnungsabschluss 2014Rechnungsabschluss 2014  

 

  Istaufkommen der wichtigsten Gemeindesteuern,Istaufkommen der wichtigsten Gemeindesteuern,  
  Abgaben und Gebühren im Jahr 2014Abgaben und Gebühren im Jahr 2014  

Grundsteuer A 6.948,97   
Grundsteuer B 83.471,93   
Kommunalabgabe 104.875,74   
Abgabenertragsanteile 1.136.064,30   
Getränkesteuerersatzzahlung 44.721,39   
Werbeabgabe 6.571,69   
Aufschließungsabgabe 38.209,65   
Verwaltungsabgaben 3.243,45   
Hundeabgabe 1.289,70   
Friedhofsgebühren 9.785,50   
Wasserbezugsgebühren 65.294,15   
Kanalbenützungsgebühren 203.976,96   
Abfallwirtschaftsgebühren 32.351,09   
Abfallwirtschaftsabgaben 12.944,16   
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  OsterhasenOsterhasen  

Hubert Hofleitner-Bartmann machte sich die Mühe aus den Brettern der alten 
Kirchenbänke Osterhasen zuzuschneiden. Es freut uns, dass somit ein Teil 
der vorhandenen Brettern verwertet werden konnten und so die neuen Oster-
hasen nun unseren Ort verschönern dürfen. 
Ein Dankeschön an Herrn Hubert Hofleitner-Bartmann! 



  

  Leistungsbilanz 2014Leistungsbilanz 2014  

  

Voranschlag 2015Voranschlag 2015  

Ordentlicher Haushalt:                                      EINNAHMEN     AUSGABEN 

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 49.000,--            390.400,--   
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 9.100,--              38.200,-- 
Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 46.200,--            384.100,-- 
Kunst, Kultur und Kultus 1.700,-- 78.500,-- 
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,--  225.800,-- 
Gesundheit 0,--  336.200,-- 
Straßen- und Wasserbau, Verkehr 1.000,-- 4.900,-- 
Wirtschaftsförderung 0,-- 46.500,-- 
Dienstleistungen 526.000,-- 857.300,-- 
Finanzwirtschaft 1.860.100,-- 131.200,-- 
Gesamt:     2.493.100,-- 2.493.100,--       
 

Außerordentlicher Haushalt: 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit  650.000,--  650.000,-- 
Straßen- und Wasserbau, Verkehr 150.000,--  150.000,-- 
Wirtschaftsförderung 100.000,--  100.000,-- 
Dienstleistungen 42.100,--  42.100,-- 
Gesamt:        942.100,-- 942.100,--    

  

Vorschau 2015Vorschau 2015  
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Straßenbau: Güterwegbau in den Rotten (im Einvernehmen mit dem Amt der 

 NÖ Landesregierung, Abtlg. ST8) sowie dringend erforderliche 

 Erhaltungsmaßnahmen; Asphaltierung Schneeberggasse Teil 2 

Straßenbeleuchtung:  div. Erweiterungen von Lichtpunkten 

Güterwegerhaltung: Sanierung diverser Güterwege im Rahmen des Erhaltungsprogramms der Abtlg. 

ST8 

Projekt „Feuerwehr/Rotes Kreuz/Bauhof“:  Grundstücksverhandlungen und Beginn Projektierung 

Wasserleitung: Leitungsbau Geretschlag, Brunnhaus und Pumpenanlage Neumühle 

Flächenwidmungs– und Bebauungsplan:  Diverse Änderungen 

Straßenbau: Güterwegbau in den Rotten (im Einvernehmen mit dem Amt der 

 NÖ Landesregierung, Abtlg. ST8) sowie dringend erforderliche 

 Erhaltungsmaßnahmen und Asphaltierungsarbeiten 

Straßenbeleuchtung:  div. Erweiterungen 

Güterwegerhaltung: Sanierung diverser Güterwege im Rahmen des Erhaltungsprogramms der Abtlg. 

ST8 

Projekt „Feuerwehr/Rotes Kreuz/Bauhof“: Planungsphase  
Wasserleitung: Leitungsbau Strebl und Walli (Hölle), Abschluss der Erneuerung in der Neumüh-

le 

Flächenwidmungs– und Bebauungsplan: Neues Konzept, Vorarbeiten Digitalisierung, div. Änderungen 



Pkt. 1: Genehmigung des letzten Protokolls   
 Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt  
Pkt. 2: Nachmittagsbetreuung Kindergarten 
 Erhöhung des Elternbeitrages für das Mittagessen ab 1. April 2015 von € 2,80 auf € 3,00 – EINSTIMMIG 
Pkt. 3: Förderung der Lehrlingsausbildung 
 Gewährung einer Lehrlingsentschädigung (Kommunalsteuer) für das Jahr 2014 für Betriebe, welche  
 Lehrlinge ausgebildet haben, über Antrag als Wirtschaftsförderung – MEHRSTIMMIG 
Pkt. 4: Annahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfonds 
 Annahme der Zusicherung des NÖ Wwf für das Bauvorhaben WVA Wiesmath, Hochwasserschaden 2014, 
 Bauabschnitt 07 – EINSTIMMIG  
Pkt. 5: Ergänzung diverser Arbeitsgruppen und Funktionszuordnungen 
 Diverse Ausschüsse, Verbände und Arbeitsgruppen werden EINSTIMMIG ergänzt bzw. umgebildet 
Pkt. 6: Vereinbarung mit Blasmusik Bucklige Welt Nord 
 EINSTIMMIGER Beschluss über die Verwendung des Proberaumes für Probezwecke  
Pkt. 7: Grundverkauf 
 Der Verkauf der Parzelle EZ 1361 GB 23444 Wiesmath, Grundstück 1909/6 mit 855 m² an  
 Herrn Jürgen Walli, Hölle 6 wird EINSTIMMIG beschlossen 
Pkt. 8: Bebauungsplan, Flächenwidmungsplan 
 Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogramms (Flächenwidmungsplan und Bebauungsplan)  
 werden von der ARGE Raumplanung durchgeführt – EINSTIMMIG 
Pkt. 9: Beiratbesetzung Infrastruktur KG 
 Besetzung: Vzbgm. Kornfeld Hubert (Vorsitzender), Bgm. Rasner Erich, GGR Grundtner Gabriela,  
 GGR Schneeweis Markus, GGR Gubala Siegfried, GGR Hampel Siegfried – EINSTIMMIG 
 Bankzeichnungsberechtigte sind Obmann Bgm. Rasner Erich u. Vzbgm. Kornfeld Hubert – EINSTIMMIG 
Pkt. 10: Bewerbungsschreiben für eine Kinder-Rehabilitation-Anstalt in der Gemeinde Wiesmath an  
 den LH Dr. Erwin Pröll (Dringlichkeitsantrag) 
 Die Erfordernisse für einen Bedarfsfeststellungsbescheid werden erhoben – EINSTIMMIG 
Pkt. 11: Rechnungsabschluss 2014  
 Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2014 wird in der erstellten Form EINSTIMMIG beschlossen 
Pkt. 12: Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

 Der Prüfbericht wird zur Kenntnis genommen und dem Kassenverwalter EINSTIMMIG die  
 Entlastung erteilt 

Pkt. 13: Wortmeldungen und Berichte 

  

  Gemeinderatssitzung vom 18. März 2015Gemeinderatssitzung vom 18. März 2015  
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In der letzten nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung wurde beim Punkt Personalangele-
genheiten folgendes beschlossen: 
Doris Reisenbauer ist aus der Karenz zurück und arbeitet nun, vorerst auf Teilzeitbasis wie-
der auf der Gemeinde. In weiterer Folge reduziert Bgm. Erich Rasner seine Stunden als 
Amtsleiter. 
Aufgrund der bevorstehenden Pensionierung von unserem Gemeindearbeiter Herrn Karl 

Handler wurde eine Stellenausschreibung für die Aufnahme eines neuen Ge-
meindearbeiters beschlossen. (Nähere Informationen folgen mittels Postwurf) 

Wie bereits im Vorjahr konnte der Wiesmather Bernd Hofleitner-
Bartmann, in Ausbildung bei der Tischlerei Ostermann, beim Landeslehr-
lingswettbewerb der Tischler im 3. Lehrjahr seinen Titel als Sieger vertei-
digen.  
Im Namen der Gemeindevertretung darf ich dir, lieber Bernd, zu deiner 
wiederholten tollen Leistung herzlich gratulieren. 

  

  Landeslehrlingswettbewerb der TischlerLandeslehrlingswettbewerb der Tischler  

Foto: Bernd Hofleitner-B. 



  

  NÖGKK NÖGKK --  Zahnschmerzen am AbendZahnschmerzen am Abend  
    aktuelle Kurse in Wr. Neustadtaktuelle Kurse in Wr. Neustadt  

Neu im NÖGKK-Zahnambulatorium Wr. Neustadt:  
Wochenabenddienst bis 22 Uhr bei akuten Zahnschmerzen und Notfällen 

Die Gesundheitsreform wirkt: Das zeigt sich jetzt in Wiener Neustadt, wo die niederös-
terreichischen Krankenversicherungsträger und das Land Niederösterreich gemeinsam 
eine zahnmedizinische Versorgungslücke geschlossen haben. Seit 7. Jänner 2015 ist 
das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) in der Wiener Straße für 
Notfälle von Montag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr geöffnet, ausgenommen Feiertage. 
Schmerz- und zahnmedizinische Notfallpatienten brauchen sich nicht telefonisch an-
melden; sie müssen nur vor 22 Uhr ins Zahnambulatorium kommen.  

Der Dorferneuerungsverein veranstaltet  
 

am 11.04.2015 den Aktionstag „Saubere Gemeinde“  
Treffpunkt: 08:30 Uhr beim Platz „Alte Brückenwaage“ 

Gemeinsam möchten wir heuer eine großräumige Flurreinigung starten. Es sind alle 
Wiesmather/innen jeden Alters herzlich dazu eingeladen. Mitzubringen wären Warnwesten 
und Handschuhe. Über zahlreiche Teilnahme freuen wir uns! 
 

am 25.04.2015 09:00-12:00 Uhr einen Pflanzentauschmarkt  
beim Platz „Alte Brückenwaage“  

! NEU !  Regionale Produkte werden zum Kauf angeboten  ! NEU ! 
 

Der Dorferneuerungsverein Wiesmath freut sich auf Ihr Kommen! 

  

  Terminvorankündigungen DorferneuerungTerminvorankündigungen Dorferneuerung  

Fotos: NÖGKK 



Die Imker in Wiesmath sind seit 52 Jahren im niederösterreichischen Imker-
verband organisiert. 2013 wurde das fünfzigjährige Bestandsjubiläum gefeiert. 
Bei dieser Gelegenheit wurde auch in den Büchern der letzten Jahrzehnte ge-

stöbert und eine kleine Zusammenstellung geschrieben. Demnach waren in den letzten 
50 Jahren insgesamt 49 Imker im Verein, wobei die jährliche Anzahl zwischen 8 bis 15 
variiert und mit 12 Mitgliedern im Jänner 2015 im langjährigen Durchschnitt liegt. Die 
Wiesmather Imker kommen nicht nur aus unserer Heimatgemeinde, sondern auch aus 
Vösendorf, Wiener Neustadt, Hochwolkersdorf, Kaisersdorf, Hatzendorf und Nikitsch. 
Die Anzahl der Völker ist leider nicht bekannt. 

Beim Bestandsjubiläum 2013 wurden lang-
jährige Vereinsmitglieder geehrt. Für 50 
Jahre Mitgliedschaft wurde einem der Grün-
dungsmitglieder, Herrn Rudolf Pürbauer die 
Weipplmedaille in Bronze und eine Urkunde 
vom Bezirksobmann Alois Spanblöchl, in 
Vertretung von Präsident Gruscher, und 
Ortsgruppenobmann Hans Eidler überreicht. 
Auch Herr Peter Beisteiner wurde für 30-
jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Die Wiesmather Imker spendeten jeweils 20 
Gläser Honig zu je 50 Gramm. Diese wur-
den nach der heiligen Messe am Ambrosi-
ustag den Besuchern überreicht. Auch für 
den anschließenden Imbiss im Pfarrheim 

waren die Imker und deren Frauen verantwortlich. Es sind viele Gäste, unter anderem 
unser Herr Pfarrer, der damalige Herr Bürgermeister und viele Ortsgruppenobmänner 
der benachbarten Vereine der Einladung nachgekommen. Für eine finanzielle Unter-
stützung anlässlich des Bestandsjubiläums möchten wir uns bei der Bezirksgruppe 
Wiener Neustadt, der Raiffeisenkasse Wiesmath-Hochwolkersdorf sowie der Gemeinde 
Wiesmath herzlich bedanken. 
Als Erinnerung zu unserer Feier wollten wir zwei Insektenhotels 
für Bestäuberinsekten, Solitärbienen und andere nützliche Insek-
ten aufstellen. Es wurden zwei Standorte mit der Gemeindever-
tretung ausgewählt. Eines wird in der sogenannten „Brunnstubn“ 
am Ende der Brunnengasse zu finden sein und ein weiteres ne-
ben der Straße auf der „Höhe“ bei der Imkerbankgarnitur. Teile 
der Insektenhotels wurden dankenswerterweise von der Fa. 
Lechner und der Tischlerei Seidel gespendet. Die Grundausstat-
tung wurde von unserem Mitglied Hr. Johann List organisiert und 
die Einbauten und die Aufstellung von Hans und Josef Eidler ge-
fertigt. 
Der Imkerstammtisch mit Verkauf verschiedenster Produkte fin-
det regelmäßig am 1. Sonntag im Monat im Gasthaus Höller 
statt. Außerdem werden jährlich Informationsvorträge abgehal-
ten. Am 15. März 2015 fand ein Vortrag zum Thema APITHERA-
PIE oder „die Apotheke aus dem Bienenstock“ im Gasthaus Höl-
ler statt. 

Johann Eidler (Obmann) 

  

  Bericht über die Imker in WiesmathBericht über die Imker in Wiesmath  
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Fotos: Imkerverband Wiesmath 



  

ImpressumImpressum  

  

  Hilfswerk  Hilfswerk  --    Erstklassig betreut Erstklassig betreut ——  zu Hause geborgenzu Hause geborgen  

Mit seinen Dienstleistungen rund um „Hilfe und Pflege daheim“ bietet das 
Hilfswerk Wr. Neustadt/Land individuelle Unterstützung für ältere, kranke Men-
schen und ihre Familien. 
 

Diplomierte Pflegekräfte, Heim- und Pflegehelfer/innen sowie mobile Therapeutinnen 
und Therapeuten erleichtern alten und kranken Menschen und der ganzen Familie den 
Alltag. Im eigenen Zuhause – dort, wo wir Menschen uns am wohlsten fühlen. Mit einer 
vielfältigen Angebotspalette soll es so ermöglicht werden, so lange wie möglich und mit 
hoher Lebensqualität im vertrauten Zuhause leben zu können.  
 

Zu den Angeboten von Hilfe und Pflege daheim im Hilfswerk Wr. Neustadt/Land  gehö-
ren mobile Pflege- und Therapieberatung, Hauskrankenpflege und Heimhilfe. Für Si-
cherheit in den eigenen vier Wänden sorgt das Notruftelefon des NÖ Hilfswerks: Denn 
damit ist es möglich, jederzeit Hilfe zu holen – und das auf Knopfdruck.  
Beim Hilfswerk Menüservice wird das Essen einmal pro Woche tiefgefroren zugestellt 
und kann dann bei Bedarf erwärmt werden. Und auch viele Produkte, die man für seine 
Gesundheit und sein Wohlbefinden brauchen kann, liefert das Hilfswerk direkt bequem 
nach Hause.   
 

Unser engagiertes Team ist gerne für Sie da! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

V.l.n.r.: Gertrude Trimmel, Maria Beisteiner, Silke Lukschick, Irene Kühteubl, 
Teamleitung Christiana Katzgraber, Leitende Pflegefachkraft Vesna Lesjak, 
Florica Steiner, Annemarie Kornfeld, Michaela Mandl  

Wir informieren Sie gerne! 
Hilfswerk Wr. Neustadt/Land,  

Tel. 02622/786 63 
Betriebsleiterin  

Margot Brandecker  
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OsterwünscheOsterwünsche  

Die alljährliche Begegnung der Pfarrer und Bürgermeister des Dekanates Kirchschlag 
fand heuer am 11. März 2015 in der Marktgemeinde Wiesmath statt. 

Mit großer Begeisterung wurde die neu renovierte Pfarrkirche besichtigt. Anschließend 
ging es ins GH Höller zu einem gemeinsamen Abschlussgespräch. 

  

  PfarrerPfarrer--BürgermeisterBürgermeister--TreffenTreffen  

Ich wünsche allen Bürgern im Namen  
des Gemeinderates und der Bediensteten  

ein fröhliches und ruhiges Osterfest  
im Kreise eurer Familien. 

 

Erich Rasner, Bgm.  


